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Europa-Union München 
Mitwirken am Europa der Bürger 

 

 

Europäische Akademie 
Bayern 

 
 

laden herzlich ein zu einer Diskussionsveranstaltung 
zum Thema 

 
 

»Europa, die Türkei 
und der israelisch-palästinensische Konflikt« 

 

 
am Donnerstag, dem 6. Juni 2013, um 19:00 Uhr 

 
in der Seidlvilla, Mühsam-Saal, Nikolaiplatz 1b, 80802 München 

 
(U-Bahn-Station Giselastraße) 

 
Begrüßung:    Walter Brinkmann, Stellv. Vorsitzender der Europa-Union München e.V. 
 
Einführung:   Prof. Dr. Michael Wolffsohn, Historiker und Publizist, München 
 
Stellungnahmen:  Felix Pahl, Bündnis 90/Die Grünen, Berlin 

Bernd Posselt, Mitglied des Europäischen Parlaments, München/Brüssel 

Moderation:   Dr. Hansjörg Brey, Geschäftsführer, Südosteuropa-Gesellschaft, München 
 
Welch zentrale Rolle der Türkei bei der Lösung des „Gordischen Knotens“ im Nahen Osten 
zugemessen wird, zeigt der bevorstehende „historische“ Besuch von Premier Erdogan bei 
Präsident Obama. Schon im März 2013 hatte Obama in einem diplomatischen Kraftakt erreicht, 
dass sich der israelische Premier Netanjahu bei seinem türkischen Counterpart für die Opfer 
beim Angriff der israelischen Armee auf die türkische Mavi Marmara im Mai 2010 
entschuldigte. Die Logik der Amerikaner ist eine doppelte: 1. Die Türkei kann eine zentrale 
Rolle bei der Lösung des israelisch-palästinensischen Konflikts spielen. Seit dem Angriff 
Israels auf Gaza 2008 hatte die Türkei die Unterstützung der palästinensischen Sache zu einer 
Priorität ihrer Außenpolitik erklärt. Diese Position führte einerseits zum Zerwürfnis mit dem 
damaligen Partner Israel und brachte Ankara andererseits höchste Anerkennung in der 
arabischen Welt; 2. Für einen Sieg über das Regime Assad in Syrien bedarf es einer breiten 
Allianz, in deren Zentrum eine Kooperation Israels und der Türkei stehen muss. 
 
In unserer Diskussion wollen wir u.a. folgenden Fragen nachgehen: Welche Rolle kann Europa 
im Zusammenspiel mit der Türkei und den USA bei der Lösung des israelisch-
palästinensischen Konflikts spielen? Wie muss die derzeitige und künftige Rolle der Türkei als 
Regionalmacht und als potenzieller Schlüssel für die Lösung des israelisch-palästinensischen 
Konflikts bewertet werden? Was bedeutet die aktuelle strategische Rolle der Türkei in der 
Region für das Verhältnis Ankaras zu Europa?  
 
Wir bitten um Anmeldung mit beigefügtem Formular bis spätestens 31. Mai 2013. 


